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LASKOWITZ.
PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK BRESf.lAU. - KREIS OHLAU.

11

Nach den ältesten vorhandenen Urkunden befand sich
die H h fierrsc at Laskowitz schon 1423 als Lehn im Be­

sitz des Nickel Hoger von Prittwitz, der letzte Be­
sitzer aus dieser Familie war Hans Ernst von Pri ttwi tz

und Gaffron. Durch landesherrliche Confirmation vom

8. April 1650 gelangte Laskowitz in den Besitz des Wo 1ft' Al.

brecht von SaurmaFreiherrn von und zu der Jeltsch,
auf Zindel, Beckern, Gniechwitz, Sterzendorf und Steiners­

dorf, dessen Frau Hel e n e N eid bur gin von Pr i t t w i t z
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I war, und bildet gegenwärtig eme Pertinenz der im Jahre
1559 errichteten von Kaiser M ax i m iI i a n Ir. bestätigten

Fideicommisse, der seit 1600 freiherrlichen, seit 179R gräf­
lichen Familie Saurma von und zu der Jeltsch.

Das herrschaftliche Schloss gehört unter die ältesten

ländlichen Herrensitze Schlesiens, und ist erbaut von J 0­

hannes von Prittwitz im Jahre 1558, wie auch ein in

Stein gehauenes wohlerhaltenes Wappen mit Inschrift be­

sagt. Der letzte Umbau desselben geschah im Jahre 1797

I durch den damaligen Besitzer J ohann Franz Grafen von
Saurma Freiherrn vo n und zu der J el tsch vermählt mit

Maria Anna Hedwig Josepha Gräfin von Nostitz
Rh in eck. Der jetzige Besitzer ist der zweite Sohn des­

selben, der Königliche Preussische Kammerherr J ohann
Moritz Graf von Saurma Freiherr von und zu der

JeltBch, Wittwer von Pauline Freiin von Saurma
von der Je lt s c h aus dem Hau2:!e Lorzendorf.
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